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«Das ZVV Contact beim Bahn-
hof Forch war schon immer 
mehr als nur ein Billettschal-
ter: Dank der Übernahme 
der ÖBB-Agentur hat unser 
Reisezentrum ein attraktives, 
zusätzliches Angebot.»
Peter Seiler 
Bereichsleiter Produktion 

«Die Sicherheit der Fahrgäste wie auch 
die Sicherheit entlang der ganzen Forch-
bahn-Strecke sind uns ein sehr zentrales 
Anliegen. Deshalb investieren wir in die-
sem Bereich laufend – finanziell und auch 
mit Schulungen unseres Personals.» 
Markus Amrein  
Bereichsleiter Infrastruktur

«Die Forchbahn steht zum  
zweiten Mal in ihrer Geschichte 
vor einer umfassenden  
Sanierung und Modernisie- 
rung. Das Investitions- 
programm ‹Frieda 2030› ist  
eine Herausforderung  
für die Forchbahn wie auch  
für die Fahrgäste, aber ge- 
meinsam werden wir diese  
meistern!»
Hanspeter Friedli 
Geschäftsführer Forchbahn AG 

«Der Forchbahn stehen  
grosse Investitionen bevor.  
Umso wichtiger ist es,  
dass wir mit unseren finan- 
ziellen Mitteln sorgfältig  
und überlegt umgehen.»
Bruno Meier 
Leiter Finanzen

«Mit der Inbetriebnahme des Stell- 
werks Zollikerberg haben wir  
einen zweiten grossen Schritt in  
der Modernisierung unserer  
gesamten Sicherheitsanlage gemacht.»
Urs Stucki 
Bereichsleiter Technik



5
Das Geschäftsjahr 2021

Liebe Forchbahn-Familie

Die Pandemie diktierte auch im Jahr 2021 
das Tagesgeschäft. Mindestens so bedeu-
tend für die Forchbahn sind die Investitionen 
in die Zukunft. Die Forchbahn ist seit 1912 
in Betrieb. Die Lebensdauer von Eisenbahn-
Infrastrukturen beträgt rund 60 Jahre. 
Nach einem Investitionsschub in den 1960er- 
und 1970er-Jahren stehen nun wieder 
grosse Investitionen bevor. Es sind rund 
25 kleinere und grössere Projekte im Rahmen 
des Investitionsprogramms «Frieda 2030», 
die die Forchbahn zur Sanierung und 
Modernisierung zu bewältigen hat. Dazu 
kommen Anpassungen an die Sicherheits-
vorschriften. Die Sicherheit steht bei uns 
immer an vorderster Stelle!

Verwaltungsrat und Geschäftsleitung  
Ihrer Forchbahn 2'187'613

3'014'745

Kilometer legten die Forchbahnzüge im  
Jahr 2021 zurück (Fahzeugkilometer).

hat der Wagen  
Be 8/8 Nummer  
25-26 auf dem  
Buckel. Das ist  
damit das Fahr-
zeug mit den 
meisten zurück-
gelegten Kilo- 
metern. 17

aller Züge erreichten während der Hauptverkehrszeit 
ihr Ziel pünktlich; ausserhalb der Hauptverkehrszeit 
waren es 98%.

Baustellen unterhielt die 
Forchbahn zur Verbesserung 
der Infrastruktur. Zudem  
befinden sich 14 grössere 
Projekte in der Planungs-
phase.

höher war die 
Anzahl Passagiere 
gegenüber dem 
Vorjahr.

Fahrzeuge wurden  
im Abschnitt Rehalp 
bis Stadelhofen  
durch Kollisionen mit 
Dritten beschädigt.

9 Mitarbeitende verliessen  
die Forchbahn im  
Verlauf des Jahres.

Mitarbeitende sind  
2021 neu bei der  

Forchbahn eingetreten.12

13
Jahre arbeiten  
die Mitarbeitenden 
im Schnitt bereits 
für die Forchbahn.

73

19412

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
zählte die Forchbahn per 
31. Dezember 2021.

betrug der Bilanzwert 
der Sachanlagen per  
31. Dezember 2021.

war der totale Betriebsaufwand 2021.

Millionen  
CHF

CHF

83,7 

29'449'602

Tage Fahrschule führte  
die Forchbahn für  
ihr Personal durch.

90%

256 53
Betriebsstörungen
verursachten 
Zugausfälle.

Notstopps  
wurden auf  
der Strecke  

Esslingen bis  
Rehalp  

gemeldet.

Mal vollzog 
die Forchbahn auf  
der Stadtstrecke 
zwischen Rehalp  
und Stadelhofen 
einen Notstopp.

1019

38

Gegenstände blieben 
im Jahr 2021 in der 
Forchbahn liegen und 
kamen ins Fundbüro  
im Depot auf der Forch.

Kilometer Kabel  
wurden für das neue 
Stellwerk Zollikerberg 
verlegt (4,5 km  
langer Strecken- 
abschnitt).

6%
Rund

17,2
Millionen CHF investierte  
die Forchbahn 2021 unter anderem
in Hochbauten, den Fahrweg,  
Sicherungsanlagen und Publikumsanlagen  
sowie Anlagen im Freien für Zugang,  
Betrieb und Unterhalt.

2
Kollisionen gab es 
im Jahr 2021 bei 
den ungesicherten 
Bahnübergängen – 
gleich viele wie 
im Vorjahr.

km


